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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E

Vor 50 Jahren

Nachdem im Februar
1952 das Kammergesetz für
Nordrhein-Westfalen ver-
abschiedet worden war,
standen Neuwahlen der Or-
gane der Ärztekammer
Nordrhein an. Der Ge-
schäftsführende Arzt der
Kammer, Dr. Hans Keh-
rings, erläuterte in der Au-
gustausgabe des Rheini-
schen Ärzteblattes 1952 die
einschlägigen Passagen des
neuen Gesetzes zum
Wahlmodus,an dem sich im

Grundsatz bis heute kaum
etwas geändert hat. Noch
heute werden die Mitglie-
der der Kammerversamm-
lung wie vor 50 Jahren nach
den Grundsätzen der Ver-
hältniswahl durch geheime
und schriftliche Abstim-
mung auf die Dauer von 4
Jahren gewählt. Die Wahl
erfolgt getrennt nach Wahl-
kreisen, wobei jeder Re-
gierungsbezirk einen Wahl-
kreis bildet.

Problematisch war vor 
50 Jahren, dass die damals
drei Regierungsbezirke Düs-
seldorf, Köln und Aachen
unterschiedlich groß waren.
Im Regierungsbezirk Aachen
waren 774 Ärztinnen und
Ärzte, in Köln 3049 und in
Düsseldorf 5900 registriert.

Die Hilfsorganisation
„Ärzte ohne Grenzen“
sucht derzeit für Projekte in
verschiedenen Ländern en-
gagierte Ärztinnen und Ärz-
te.Vor allem in den Schwer-
punktgebieten Angola und
Afghanistan werden Allge-
meinmediziner,Internisten,
Chirurgen und Anästhesis-
ten gesucht. Aber auch für
Projekte in Kolumbien wür-
den Mediziner gesucht,
sagt Christian Katzer, Lei-
ter der Personalabteilung
der Deutschen Sektion von
„Medecins sans Frontieres“
in Berlin. Derzeit sind 21
deutsche Ärztinnen und
Ärzte in Hilfsprojekten
rund um dem Globus im
Einsatz.Da sich „Ärzte oh-
ne Grenzen“ verstärkt um
die Basisgesundheitsver-
sorgung in den Entwick-
lungsländern kümmert, sei
der Bedarf an erfahrenen
Medizinern gestiegen, so
Katzer.

ÄRZTE OHNE GRENZEN

Erfahrene Mediziner für Einsätze in Entwicklungsländern gesucht
Voraussetzungen,um als

Projektarzt tätig zu werden,
sind Berufserfahrung oder
die absolvierte AiP-Zeit so-
wie gute Englischkenntnis-
se. Vor allem Berufserfah-
rung in der Allgemeinme-
dizin, Pädiatrie, Chirurgie,
Gynäkologie sowie Erfah-
rungen in den Bereichen
Tropenmedizin oder in der
Behandlung von HIV- oder
Tuberkuloseerkrankungen
sind von Vorteil.„Ärzte oh-
ne Grenzen“ bereitet die
Ärzte in mehrtägigen Kur-
sen auf die Projektarbeit
vor. Dabei wird das spezi-
elle Projekt erläutert und
auf die Teamarbeit vorbe-
reitet.Daneben erhalten die
Ärztinnen und Ärzte In-
formationen zum kulturel-
len Hintergrund des jewei-
ligen Landes, Hinweise zu
Sicherheitsvorkehrungen
und zu den allgemeinen Le-
bensumständen. Die Be-
werber sollten mindestens

Das Deutsche Grüne
Kreuz hat ein neues Servi-
cekonzept „impfBlick“ ent-
wickelt. Medien und Ärzte
sollen jeweils über ein
Schwerpunktthema rund
ums Impfen informiert wer-
den. Der „impfBlick“ geht
als Pressedienst an die Re-
daktionen,parallel erhalten
interessierte Ärztinnen und
Ärzten eine Wartezimmer-
version. Die erste Ausgabe

befasst sich mit den Rei-
seimpfungen, die folgende
Ausgabe mit Kombinati-
onsimpfstoffen.

Der impfBlick kann ko-
stenlos bezogen werden beim
Deutschen Grünen Kreuz 
im Kilian, Stichwort: impf-
Blick – Wartezimmerversi-
on, Schuhmarkt 4, 35037
Marburg, Telefax: 06421/
22910, E-Mail: impfen@ki-
lian.de KJ

IMPFEN

Neuer Informationsdienst

Damit mussten für Aachen
5, im Regierungsbezirk
Köln 20 und in Düsseldorf
40 Delegierte gewählt wer-
den.Daraus folgte,dass ein
Wahlvorschlag bzw. eine
Liste in Aachen mindestens
8, in Köln 30 und in Düs-
seldorf mindestens 60 Kan-
didaten enthalten musste.
Kehrings erklärte dazu:
„Bei dem großen Regie-
rungsbezirk Düsseldorf
dürfte es für manche Arzt-
gruppen, insbesondere für
kleinere oder örtliche Arzt-
gruppen schon technisch
schwierig sein, überhaupt
60 Kandidaten für den
Wahlvorschlag zu finden.
Allerdings sollten beson-
ders die kleineren Arzt-
gruppen nach Willen des

Landtages durch den
Wahlmodus zum Zuge
kommen. „Wie aus vorste-
hendem ersichtlich,ist durch
die Bestimmungen des
Kammergesetzes gerade
das Gegenteil erreicht wor-
den“, kritisierte Kehrings.
Die Ärztekammer Nord-
rhein habe sich vor Verab-
schiedung des Kammerge-
setzes per Rundschreiben
bei den Landtagsabgeord-
neten dafür eingesetzt,dass
„als Wahlkreise die Bereich
der bisherigen Bezirksstel-
len der Ärztekammer zu-
grunde gelegt werden soll-
ten“.Heute sind die Regie-
rungsbezirke Köln und Düs-
seldorf in etwa gleich groß,
somit ist diese Problematik
entschärft. bre

sechs bis zwölf Monate Zeit
für den Auslandseinsatz
mitbringen,erklärt Katzer.
Die Hilfsorganisation über-
nimmt die Versicherung der
Projektarbeiter und zahlt
eine Aufwandsentschädi-
gung,die die laufenden Kos-
ten in der Heimat decken
soll.

Bewerbungen und An-
fragen können gerichtet wer-
den an:Ärzte ohne Grenzen,
z. Hd. Florence Testa, Am
Köllnischen Park 1, 10179
Berlin, Tel.: 030/22337788,
Fax:030/22337710,E-Mail:
florence.testa@berlin.mfs.org
oder über das Internet: www.
aerzte-ohne-grenzen. de. bre


